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Damit es deutlicher wird:

Gehen wir von einer fiktionalen (biologisch männlichen) Person ohne offiziellen entsprechenden
Titel aus, die sich selbst mit 'Our Majesty' benennt - daraus soll i.S.v. Kohärenz die
Verbindlichkeit erfolgen, dass Schüler im anzufertigenden comprehension- u./o. analysis-Text
zur Benennung 'His Majesty' verwenden? Warum sollte intertextuelle Kohärenz männliche
Pronomina verunmöglichen resp. 'His Majesty' gebieten? Du schreibst ja selbst, "[n]iemand
würde erwarten, dass Schüler in einer Analyse ständig His Majesty schreiben [...]."

Ein evtl. substanzieller Unterschied zu geschlechtsneutralen Pronomina und der noun phrase
'His Majesty' ist mutatis mutandis nicht wirklich gegeben, insofern Letztere pronominal
verwendet wird und gleichermaßen (wie gender identity) eine "Selbstzuschreibung" darstellt,
die nach dem erkennbaren Willen des Character ggf. auch (exkl.) verbindlich sein soll und die
konsequenterweise eine "weitere Verwendung [...] aus dem Kohärenzprinzip der Textarbeit
erg[eben]" müsste (und zudem eine identiätskonstituierende Funtion "als kommunikativ
gesetzte Identität" für den Charakter ausübt, falls dies Orientierungspunkt der Argumentation
u./o. entscheidendes Unterscheidungsmerkmal sein soll).

'His Majesty' ohne zitierende Anführungszeichen zu verwenden, geht über Notwendigkeiten der
Kohärenz und insb. Deskription umd Analyse hinaus und hat affirmativen Charakter (noch
deutlicher wird es vielleicht, wenn eine Person bspw. ihre eigene Göttlichkeit proklamiert).

Zitat

Wenn Pronomen im Text z.B. in verschiedenen Kontexten unterschiedlich gebraucht
würden, könnte ein Schüler das sehr problemlos aufgreifen.

Zur Erinnerung, es geht um Fälle, in denen das biologische Geschlecht bekannt ist. Warum
müssten bei einem biologischen Mann erst männliche Pronomen im Ausgangdtext vorliegen,
um diese im Schülertext anwenden zu dürfen... oder darf man die auch dann nicht anwenden,
wenn Ausgangstextautor u./o. benannte Person eindeutig anderes präferieren? Ich sehe keine
Antwortmöglichkeit, die nicht die ebene deskriptiver Linguistik und Grammatik verlässt.

Zitat

Insofern kommen wir da wohl einfach nicht zusammen und ich bin hiermit raus

OK. Jedenfalls Dank für deine Sachlichkeit. 
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